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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 22 . August d . I . gnädigst bewogen ge-

sunden , dem Eisenbahn - Arbeiter Ludwig Günzer von

Wertheim die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabmcts -Ordre vom 24 . Juli 1883

ist dem Oberlazarethinspektor Borchert zu Karlsruhe bei

seiner Versetzung in den Ruhestand der Charakter als

Rechnungsrath verliehen und durch Verfügung des König¬

lichen Kriegsministeriums vom 31 . Juli 1883 der Kasernen¬

inspektor Kantner in Rastatt nach Celle versetzt worden .

WchL-Umllicher Weil .
Deutschland .

Berlin , 3 . Sept . Der Kaiser empfing heute früh den
Besuch des Prinzen Georg von Sachsen , welcher sich als¬
dann zu den Kavallerieübungen nach Biesenthal begab .
Nachmittags findet ein Diner bei dem Kaiser zu Ehren
des Prinzen Georg statt , woran mehrere Generäle theil -
rrehmen.

Der Kaiser entsandte sofort nach Eingang der Nach¬
richt von dem Steglitzer Eisenbahn - Unglück den
Gouverneur und Kommandanten der Stadt , sowie den
Vertreter des Polizeipräsidenten an Ort und Stelle , um
ihm zu berichten . Die Getödteten , zusammen einund¬
vierzig , sind zur Rekognition hierher gebracht , dreißig
derselben sind bereits rekognoszirt , sie gehören bis auf
einen Unteroffizier Scharfenberg vom 10 . Fuß - Artillerie -
Regiment und einem Unteroffizier Seidel vom sächsischen
Artillerie -Regiment sämmtlich hiesigen Bürgerkreisen an .
Eine Frau , welcher beide Beine abgefahren waren , ver¬
starb auf dem Transport zum Krankenhause , nachdem sie
vorher von einem Kinde entbunden worden war . Die
Untersuchung ist in vollem Gange .

Die „Nordd . Allg . Ztg . " weist darauf hin , daß libe¬
rale Blätter anläßlich der Ernennung Sniegon ' s zum
Weihbischof des österreichischen Theiles der Breslauer
Diözese behauptet hätten , das Staatsinteresse verlange die
Trennung des österreichischen Gebietstheils von der Diözese .
Die „Nordd . Allg . Ztg . " sagt , über die Vortheile dieser
Veränderung lasse sich diskutiren . Die jüngste Verletzung
der Bulle salute umilmrum " seitens der Kurie lege
den Gedanken nahe , die Abtrennung des österreichischen
Theils vom preußischen Bisthum in 's Auge zu fassen.
Bezüglich des Umstandes , daß das Vermögen des Fürst¬
bischofs von Breslau in Oesterreich liege und bei der even¬
tuellen Theilung dorthin gehen würde , bliebe nur die Frage
zu erörtern , ob für den Kirchcnfrieden ein armer Bischof
nützlicher sei oder ein reicher .

Der Bundesrath wird in der ersten Hälfte der Woche,
wahrscheinlich am Dienstag , eine Plenarsitzung halten ,
welche sich mit den Reichstags -Beschlüssen zu beschäftigen
haben wird . Dann dürsten die Plenarsitzungen in nächster
Zeit wohl seltener werden . Der Zusammentritt der Voll¬
zugskommission für den Zollanschluß Hamburgs

wird nun unmittelbar anberaumt werden und jedenfalls
im Laufe dieses Monats stattfinden . Inzwischen sind die
Mitglieder der Kommission ernannt worden . Es sind :
von Seiten des Reiches der Staatssekretär im Reichs -
Schatzamt v . Burchard , als dessen Stellvertreter der Geh .
Rath Neumann eintreten wird ; seitens Preußens der
Geh . Oberfinanzrath Pochhammer , für Bayern der
Oberregierungsrath Schmidtkonz, für Sachsen der Geh .
Finanzrath Golz und in Stellvertretung der Oberzollin¬
spektor Menzel . Für Hamburg waren schon früher die
Senatoren vr . Versmann und Oswald genannt worden .
Den Vorsitz führt der Staatssekretär v . Burchard und in
Stellvertretung der Oberfinanzrath Pochhammer .

Die Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfs eines
deutschen bürgerlichen Gesetzbuches ist , wie
man dem „Staatsanzeiger für Württemberg " von hier
schreibt, nach sechswöchentlichen Ferien wieder zusammen¬
getreten und wird am 3 . September ihre regelmäßigen
Sitzungen wieder aufnehmen . Der umfassendste Theil -
entwurf des Gesetzbuches, das Obligationenrecht , bearbeitet
von dem königlich württembergischen Oberlandesgerichts -
Vicepräsidenten vr . v. Kübel, wird bis zum Schlüsse des
Jahres in erster Lesung durchberathen sein. Die alsdann
folgende Berathnng der übrigen Theilentwürfe erfordert
voraussichtlich einen kürzer» Zeitraum .

Die „Kreuzzeitung " erhält aus Schwerin von an¬
geblich „kompetenter Stelle " eine Zuschrift , derzufolge die
kürzlich gebrachte Mittheilung der „ Kölnischen Zeitung "

über das Berhältniß des mecklenburgischen Hofes zum
Grafen von Paris auf unrichtiger Voraussetzung beruhe .
Wahr sei es , daß von Seiten des großherzoglichen Hofes
der Graf von Paris durch ein besonderes Schreiben von
dem am 15 . April d . I . erfolgten Ableben des Großher¬
zogs Friedrich Franz II . in Kenntniß gesetzt wurde , die
Antwort darauf sei aber eine ebenso verwandtschaftliche
wie freundlich theilnehmende gewesen, und mit diesem Fak¬
tum seien alle Insinuationen und Schlüsse des Artikels
widerlegt . Ferner sei es unbegründet , daß der verewigte
Großherzog nach den Ereignissen im Februar 1848 die
Herzogin Helene und ihre Söhne mehrere Jahre mit
Geldmitteln unterstützt habe .

Bromberg , 3 . Sept . Die Polizeibehörde untersagte
für den Sonntag die zur Sobieski - Feier geplante
Theatervorstellung .

Dresden , 3 . Sept . Der zweite deutsche Bergmannstag wurde
um 9 Uhr in der Aula des Polytechnikums durch Oberbergrath
Förster eröffnet . Gebeimerath Freiesleben , Oberbürgermeister
Stübel , Professor Zeuner begrüßten namens der Regierung bezw .
der Stadt und des Polytechnikums die Versammlung . Ober -
bergdauptmann von Dechen ' wird durch Akklamation zum Vor¬
sitzer,den ernannt . ^ 70 Theilnehmer sind augemeldet .

Würzburg , 3 . Sept . Der Kronprinz ist in der Nacht
hier angekommen und morgens zur Abhaltung von Ka¬
vallerieinspektionen in die Umgegend gefahren . Abends
um 6 Uhr findet ein Galaessen im Würzburger Schloß
statt , darauf um 9 Uhr ein Fackelzug .

München , 3 . Sept . Der zweite Kongreß der deutschen Kunst¬
gewerbe - Vereine wurde heute Vormittag feierlich eröffnet . Ange -
weldet waren 180 Mitglieder . Geheimerath Reuleaux war als
Delegirter des Berliner Kunstgewerbe - Vereins anwesend . Zum
Ehrenpräsident wurde v . Miller , zum ersten Vorsitzenden Lange

(München ) , zu Stellvertretern Köhler (München ) und Direktor
Luthmer (Frankfurt ) gewählt .

Oösterreichische Monarchie .
Wien , 3 . Sept . Die ,,N . Fr . Presse " meldet : Die

gestrige gemeinsame Ministerkonferenz genehmigte
einhellig die Beschlüsse des ungarischen Ministeriums , die
gesammte Civil - unb Militärverwaltung Kroatiens dem
kommandirenden General Baron Ramberg zu übertragen .
Der heutige gemeinsame Ministerrath unterbreitet diese
Beschlüsse der Sanktion des Kaisers .

Wien , 3 . Sept . Da die Gräfin Chambord angeordnet
hat , daß ein näherer Anverwandter Chambord 's bei den
Leichenfeierlichkeiten den ersten Platz einnehmen soll,
sind der Graf von Paris und bie orleanistischen Prinzen
nach Gmunden abgereist . Der Entschluß der Prinzen hat
in Görz große Bewegung hervorgerufen ; die dort anwe¬
senden Franzosen bereiten Resolutionen vor . Man spricht
von einer Manifestation zu Gunsten des Grafen von Paris .
Zahlreiche Royalisten sind mit der Anordnung der Gräfin
Chambord unzufrieden und wollen abreisen .

Wien , 3 . Sept . Seit Nachmittag erst kann der Brand in
der Roffauer Lände als vollständig unterdrückt betrachtet werde » .
Die aufgespeicherten Holzvorräthe sind verbrannt . In der See¬
gasse sind zwei , in der Roffauer Lände sieben Gebäude mehr oder
minder hart mitgenommen worden . Der Brand ist durch die
Unachtsamkeit eines Taglöhners entstanden .

Wie « , 3 . Sept . Das Roffauer Feuer , das durch den auS -
gebrochcnen Orkan neuangefacht war , hat vier ausgedehnte Holz¬
plätze nebst Gebäuden vernichtet . Einige Personen sind verletzt .

Görz , 3 . Sept . Die Metropolitan - und Klosterkirche
Castagnavixza ist vollständig geräumt , schwarz ausgeschla¬
gen und reich mit Silber drapirt . Die bourbonischen
Insignien sind überall angebracht , am Fuße des im Mit¬
telschiffe aufgestellten Katafalkes steht eine große weiße
Fahne mit goldgestickten Lilien und der Inschrift „Hen¬
riette und Marie Royard 1880 — 1883 "

, welche dem Lei¬
chenzuge vorangetragen wird . Aus der Kirche ist ein
direkter Gang in den Klostergarten ausgebrochen , um auf
kurzem Wege zu der unter dem Hochaltar gelegenen Gruft
zu gelangen . Die Gruftgänge sind mit Reisig , Blumen
und exotischen Pflanzen reichlich dekorirt . Aus Frankreich
und Italien ist zahlreicher Legitimistenzuzug eingetroffen .
Alle Hotels sind besetzt, das Wohnungskomitö ist in Per¬
manenz .

Die Leiche Chambord 's ist früh ? Vz Uhr angelangt .
Nachdem der Vertreter des Kaisers , Fürst von Thurn
und Taxis , um 9 ' /<, Uhr eingetroffen war , setzte sich der
Leichenzug vom Bahnhofe aus in Bewegung . Voraus
gingen Veteranen , Militär , städtische Musikkapellen , In¬
stitute mit Fahnen , die Geistlichkeit mit dem Domkapitel
und dem Erzbischof ; hinter dem sechsspännigen , schwarz
mit Silber drapirten Leichenwagen folgten der Fürst von
Thurn und Taxis , der Großherzog von Toscana , der
Herzog von Parma , eine französische Deputation , der
Statthalter , Militär - und Civilbehörden , Korporationen ,
Deputationen aus Frankreich mit Fahnen und prachtvollen
Kränzen . Um 10 ' /s Uhr langte der Zug im Dom an ,
wo der Erzbischof ein Traueramt celebrirt

'
e .

Die zweite Trauerfeierlichkeit folgt Nachmittags . Sämmt -
liche Gebäude längs des Weges , den der Leichenzug zurück¬

Großherzogl . Hostheater .

— L . Karlsruhe , 3 . Sept . „ Hasemann 's Töchter " wurden

auch bei der erstmaligen Wiederholung recht günstig ausgenommen .
So sehr auch das Stück den Vorwurf eines mixtum compositum

Verdient , welches das cinemal an eine übermüthige Posse , daS

auderemal an ein tragisch angehauchtes Familiendrama erinnert ,
und so sehr auch die Mängel deS dramatischen Aufbaues und

der psychologischen Motivirung in die Augen springen , geht das¬

selbe dank deS ihm innewohnenden gesunden Realismus und

der zur Entwicklung gebrachten zeitgemäßen und lehrreichen

Grundidee doch nicht ohne tiefere Wirkung vorüber . Auf die

Aufführung deS Stückes auf unserer Bühne ist offenbar ein

großer Fleiß verwendet worden . Sämmtliche , selbst die kleineren

Rollen sind den geeignetsten Kräften zugetheilt ; die ganze Vor¬

stellung athmet Lebendigkeit und Frische . Hr . Lange hat auS

dem Anton Hasemann eine Gestalt von köstlicher Originalität ge¬

schaffen . Alle Seiten dieses Kunst - und HaudelsgärtnerS —

und deren sind es gar verschiedenartige — : seine drollige Schwär¬

merei und Zerstreutheit als „ theoretischer Weltumsegler "
, seinen ,

selbst in der ernstesten Situation nicht ganz versiegenden Humor ,

fein warmes Gemüth und seine zuletzt so glänzend belhätigte

männliche Energie gelangen durch den Künstler in charakteristischer

Weise zur Darstellung . Zwei Sceven sind eS insbesondere , in

denen Hr . Lange seine schauspielerische Kunst in Hellem Lichte er¬

scheinen läßt : zuerst , nachdem Frau Körner ihrem Vater bekannt

hat , daß sie ihren Mann innig und wahr liebe , und Hasemann

die schwer gekränkte Frau zu ihrem Kinde geleitet . alsdann bei

der große » Strafpredigt , die Hasemann seiner Frau und gleich¬

zeitig sich selbst hält . Während in der zuerst erwähnten Scene

aus der ganzen Haltung , aus jeder Bewegung » jedem Worte die

tiefe Erschütterung , die warme Liebe und innige Besorgniß Hase¬

mann 's natürlich und ungekünstelt hervortritt , verfügt der Künstler
bei der Strafpredigt in trefflicher Weise über die Mischung von

Humor und tiefem Ernste , womit „ Herr Hasemann " der „ Frau
Hasemaun " seinen künftigen Standpunkt zu erkennen gibt .

Frau Hasemann wird von Frau Grösser ganz als die

hcrrschsüchtige , aufgeblähte Bürgersfrau dargestellt , der eS in

ihrer bescheidenen Sphäre nicht mehr so recht behaglich Vorkom¬
men will . Sehr gelungen ist der Ausdruck der Rührung und

Nachgiebigkeit bei Frau Hasemann 's innerer Wandlung , wobei
die Darstellerin den rechten Uebergang durch ein entsprechendes
Mienenspiel vermittelt . Das Spiel der Frl . Hartmann als
stolze , vergnügungssüchtige Rosa erhebt sich besonders in den
Momenten innerer Gebrochenheit , tiefen SeelenschmerzeS bei aller
Einfachheit zu höchster Eindringlichkeit . Herr Kraußneck gibt
den Fabrikanten Körner mit der namentlich anfänglich nöthigen
Ruhe , männlichen Festigkeit in Haltung und Rede . Zu wenig
scheint uns die innere Erregung , der Schmerz und die Bitterkeit

zum Ausdruck zu gelangen , nachdem Körner der Betrug seiner
Frau zur Gewißheit geworden und er das zurückgelaffene Bou¬

quet entdeckt hat ; dagegen fehlte es der Rede des Darstellers bei
der Auseinandersetzung mit Rosa nicht an leidenschaftlicher Stei¬

gerung , bei der Versöhnung nicht an inniger Wärme . Ein Präch¬
tiger Schloffermeister Knorr , der schon in seinem Auftreten und
in seinen Bewegungen eine gewisse Zwanglosigkeit und Derb¬

heit zur Schau trägt und mit der Wahrheit offen herauSrückt ,
ist Herr v . Hoxar . Mit der Schloffermeisterin führte sich ein
Gast , Frl . Brandt , vortheilbaft beim hiesigen Publikum ein .
Sie war im Gegensätze zu der stolzen , vornehmen Rosa eia recht
nettes , bescheidenes Bürgerfrauchen , und verstand in den scherz¬
haften Zänkereien mit ihrem Wilhelm die Vorzüge der Kalt¬
wasserbehandlung höchst zungenfertig zu vertheidigen , sowie den

melancholischen Apotheker durch den liebenswürdigsten , von Her¬

zen kommenden Zuspruch aufznrichten . Ein Zungenfehler ist ein
höchst wohlfeiles Mittel , eine komische Wirkung hervorzubringen ,
die sich übrigens auch — wie bei den theilnahmSvollen Worten
des Apothekers an Rosa , nachdem ihr Mann sie verstoßen — sehr
zur Unzeit einstellen kann . Herr Jelenko hat sich diesen Zungen¬
fehler mit großer Energie zu eigen gemacht ; höher zu schätzen ist
sein im übrigen sehr verdienstvolles Spiel , insbesondere die über¬
zeugende Wärme , die er seinen Worten bei der aufklärenden Rede
an Körner zu verleihen versteht . Bon den nebensächlichen Rollen
wurden der Schlosierlehrling Fritz von Herrn Schilling und
die in der Verbildung bereits weit vorgeschrittene Franziska von
Frl . Geigle recht anerkeunenswerth gegeben .

26 ) Inga Svendso » .
Novelle von Otto Roquettr .

(Fortsetzung .)

Diese Stimmungen , ohne jedes Aussprechen getragen , ver¬

schlimmerten sich von Tag zu Tage , fast von Stunde zu Stunde .
Schon hatte die Mutter , unter vier Augen mit Roderich , die
Worte auf der Zunge : „ Reise ab, mein Sohn ! " aber sie besann
sich , voraussehend . daß er selbst bald zu diesem Entschlüsse kom¬
men werde . Und sie hatte Recht , nur noch die Frist , die er sich
gesetzt , wollte er ausharren . Denn sein Stolz bäumte sich in
ihm auf . unter Stimmungen zu schwanken , deren Druck er noch
nicht gekannt , die seiner sonst kräftigen Natur zuwider waren .

Eines Nachmittags ließ er mit raschem Entschluß ein Pferd
satteln und sprengte in 's Freie . Ec bedurfte einer Anstrengung ,
er wollte sich „ Ruh ' erreiten "

. Die Frauen sahen ihn vom Fenster
aus zwischen den Bäumen verschwinden ; Konradine verwundert ,
daß er sich ohne Abschied entfernt und nicht gesagt , wohin sein
Weg gehen solle ; die Mutter zufrieden , daß er überhaupt einer



legte , sind mit schwarzen Flaggen , sämmtliche Gaskande¬
laber mit Trauerflor behängen . Ein außerordentlicher
Zuzug der Landbevölkerung und der Veteranen aus der
Provinz findet statt . Das Wetter ist sehr günstig .

Görz , 3 . Sept . Der Sarg Chambord ' s wurde Nach¬
mittags 5 Uhr vom Katafalk der Domkirche gehoben und
auf den Leichenwagen gebracht . In gleicher Ordnung
wie am Vormittag setzte sich der Zug durch dichtgedrängte
Straßen , in welchen Militär und Veteranen Spalier bil¬
deten , in Bewegung . Der Leichenzug traf um 6 Uhr in
- er Klosterkirche Castagnovizza ein . Der Sarg wurde
auf das Plateau gestellt und nachdem der Fürst -Erzbischof
unter zahlreicher Assistenz die Absolution ertheilt hatte ,
zur Gruft gebracht , gefolgt von dem Kirchenfürsten , dem
Fürsten von Thurn und Taxis und hohen Herrschaften .

Görz , 4 . Sept . (Tel .) Die hier anwesenden französi¬
schen Royalisten hielten in der Zwischenzeit zwischen Trauer¬
amt und Beisetzung mehrere Versammlungen ab . Die
eine Gruppe tagte im Hotel zu den drei Kronen und
sandte folgende Depesche an die royalistischen Pariser
Journale : Die Franzosen , welche in Görz versammelt
sind , um dem Grafen Chambord die letzte Ehre zu er¬
weisen , versichern ihr unerschütterliches , treues Festhalten
an dem Prinzipe der traditionellen erblichen Monarchie
und begrüßen den Grafen von Paris als das Haupt des
französischen Herrscherhauses . Die Adresse ist unterzeichnet
von Larochefoucault . Die andere Gruppe trat im Hotel
zu Post zusammen und sandte eine von Lareinty verfaßte ,
mit Unterschriften bedeckte Adresse an den Grafen von
Paris , worin sie dem Grafen ebenfalls ihre Anhänglich¬
keit an das traditionelle Prinzip der Monarchie , welches
er vertrete , ausspricht, - auch Graf Monti , Führer der De¬
putation der Vendee , richtete eine Huldigungsadresfe an
den Grafen von Paris . General Charette versammelte
Nachmittags die Führer der päpstlichen Zuaven um sich
und erzählte ihnen , der Graf von Paris habe ihm gesagt ,
daß er auf ihn rechne ; er (Charette ) acceptire diese Worte
für sich und seine Znaven als eine Ehrenverpflichtung .
An die Gräfin von Chambord wurde keine Adresse gesandt .

Frankreich .
Poris , 2 . Sept . „Fran ^ais " versichert , nachdem die

Gräfin Chambord angeordnet , daß der Trauerzug durch
die fremden Prinzen und nächsten Verwandten Chambord 's
geführt werden solle, gehe der Graf von Paris nicht nach
Görz . Die Führer der royalistischen Partei hätten den Grafen
zu bewegen gesucht, nach Görz zu gehen, und versprochen,
ihm den Platz zu verschaffen , auf den er ein Recht habe .
Der Graf beharre aber auf seinem Entschluß , nicht nach
Görz zu gehen . Republikanische Journale sagen , dieser
Zwischenfall bedeute den Bruch zwischen den Royalisten
und Legitimisten . „Temps " schreibt , die Republik solle
die Gelegenheit benutzen, um kluge Politik zu machen und
sich jedem, der guten Willens ist, als Zufluchtsort darzu¬
stellen . — Heute hat in Paris ein heftiger Sturm ge-
wüthet , in Folge dessen sind die Vorarbeiten zu dem Feste
für die Stadtarmen zerstört .

Paris , 3 . Sept . In der Kirche Saint Germain Auxer -
rois fand heute eine Leichenfeier für Chambord statt ,
welcher eine große Menschenmenge beiwohnte . Die Feier
verlief ohne Zwischenfall . — Der „Franyais " meint , der
Graf von Paris habe gegenwärtig noch nicht nöthig , zu
sprechen , seine Grundsätze seien bekannt , und er erkenne
an , daß die Mitwirkung des Landes zur Wiederherstellung
der Monarchie nothwendig sei . Es wäre Sache der Se¬
natoren , der Deputirten und der Presse , das Land über
seine Interessen aufzuklären ; die Verfassung könne einer
Revision unterzogen werden . Wenn der Augenblick ge¬
kommen , werde der Graf von Paris bereit sein , den
Wünschen des Landes ohne Zögern und ohne Schwäche
nachzukommen .

Paris , 4 . Sept . (Tel . ) Der „ Figaro " meldet , die
Prinzen von Orleans würden nach 24stündigem Aufent¬
halt in Gmunden nach Paris zurückkehren. - Prinz
Napoleon ist gestern Abend nach Moncalieri abgereist .

Großbritannien .
Laudon , 3 . Sept . Drei englische Kriegsschiffe sind be¬

ordert , sofort nach der Sunda - Meerenge abzugehen , die
dortige Lage zu prüfen und über die durch Erdbeben ver
ursachten Veränderungen , soweit sie die Schifffahrt be¬
rühren , zu berichten .

Ein Artikel der „Pall Mall Gazette " sagt anläßlich der
Sedan -Feier , der deutsche Einfluß sei seit der Sedan -
Schlacht im Ganzen das gesundeste Element in der euro¬
päischen Lage gewesen . Das '

Vorhandensein dieser großen
friedliebenden Kraft habe Europa in seinen Centralstaaten
zum Vortheile gereicht und es sei gewiß , daß , wenn der
Einfluß in Zukunft mit gleicher Weisheit wie bisher ge-
handhabt werde , es wenige Männer außerhalb des engen
Kreises französischer Politiker geben würde , die nicht zu
sagen geneigt wären : ssto perpetua ! Deutschland sei die
einzige Macht , die durch Verfassung , Temperament , Lage
und Interessen geeignet sei, die Führerschaft Europa 's aus¬
zuüben ; Deutschland sei die große mäßigende Kraft in der
internationalen Politik geworden .

London , 3 . Sept . Aus Durban wird gerüchtweise
gemeldet , Ketschwayo treffe demnächst in Pieter -
Maritzburg ein.

Glasgow , 3 . Sept . Neun Irländer wurden wegen Be
theiligung an der Sprengung des Gasometers und an
anderen Dynamit -Exzessen verhaftet .

Dublin , 4 . Sept . Auf einem Gute unweit Newroß
wurde von den Feniern versucht , 40 Erntearbeiter zu ver¬
giften , weil sie sich geweigert hatten , ihren Arbeitgeber
bei den Erntearbeiten im Stiche zu lassen . 2 Arbeiter sind
gestorben , 36 sind schwer krank.

Egypten .
Kairo , 2 . Sept . In den letzten 24 Stunden bis heute

früh acht Uhr starben in Overegypten fünzig Personen
an der Cholera . In Unteregypten ist kein Cholera -
Todesfall vorgekommen .

Alexandrien , 3 . Sept . Der „Egyptischen Zeitung " zu¬
folge wird die englische Okkupationsarmee im Laufe
des Oktober oder November wahrscheinlich bis auf 3000
Mann vermindert . Ein Bataillon soll in Kairo , die üb¬
rigen in Alexandrien bleiben . Es sind Vorbereitungen
getroffen , nöthigenfalls 2690 Mann nach Sudan zu
senden. Die englischen Truppen werden die früheren
Quartiere in Kairo im Laufe der Woche wieder beziehen.
In den letzten 24 Stunden bis heute Früh acht Uhr sind
in Oberegypten hundertfünfzig Menschen an der Cholera
gestorben .

Asien .
Saigun , 3 . Sept . Champeaux ist abgereist , um die

Gesandtschaft in Huä zu installiren ; er wird dort vor¬
aussichtlich am 5 . September eintreffen .

Badische Ehrouik .
Karlsruhe , 4 . Sept . Seine Excellenz der Präsident des

Großh . Finanzministeriums , Herr Geheimerath Ellst älter ,
ist von Urlaub wieder hierher zurückgekehlt .

« Karlsruhe , 4 . Sept . Nächsten Samstag den 8 . Septem¬
ber tagt dahier der Verband bad . Gewerbe - unk Zeichen¬
lehrer . Dem Programm der Jahresversammluua entnehmen
wir Folgendes : 1) Begrüßung und Rechenschaftsbericht . 2) Fach¬
referate : » . aus dem Gebiete des Zeichenunterrichts , b . die Re¬
alien an der Gewerbeschule . 3) Ueber Lehrlingsvrüfungcn und
Ausstellungen von Lehrlingsardeitrn .

Z» Pforzheim , 3 . Sept - Die gestern und heute vom Kunst -
gewerbe - Verein veranstaltete Ausstel lm n g enthielt als
neu hinzugekommene Gegenstände u . a . auch mehrere sehr kost¬
bare Goldschmuck - Sachen , welche für die Badener Lotterie
bestimmt sind . Dieselben sind ausgezeichnete Proben der ver¬
edelten Geschmacksrichtung , welche in der hiesigen Fabrikation
maßgebend geworden ist . — Die gestrige es ed an - F ei er
wurde durch Tagreveille , Böllerschüsse , Glockengeläute , Be -
flaggung der Stadt und Mustkproduktion auf dem Marktplatze
begangen ; auch in den sonntägigen Predigten wurde auf den
hochwichtigen Gedächinißtag Bedacht genommen . — Vergangenen

Zerstreuung nachging . Er war ohne Plan dahingerilten , die
rasche Bewegung that ihm wohl , die Waldluft empfand er als
wahllhätige Kühlung . Da fiel ihm ein , cr könnte Paul Schell -
born einen Gegenbesuch machen . Es war ihm Plötzlich ange¬
nehm , ein Ziel zu haben . und so ließ er sein Rößlein traben .
Bald sah er denn auch die Gerüste um das Haus und die Ver¬
wüstung , die der Neubau in der Gartenumgebung angerichtet
hatte . Paul sprang ihm aus der Thür eines Wirthschaftsgebiiu -
deS mit herzlichem Gruß entgegen . „Das ist brav von dir !"

rief er. „ Jetzt , wo alle Nachbarn mich fliehen und ich niemand
einladen kann , ist dein freiwilliger Besuch mir eine um so größere
Freude ! " Er führte seinen Gast in die Wohnung , in der er sich
vorläufig untergebracht hatte , und zwar in ein Zimmer , das gut
und bequem genug ausgestattet war . in welchem aber auch alles
zusammengerafft stand . was ein junger Gutsherr und Jagdlieb -
haber um sich her braucht . „ Es ist beinahe ein Museum wie
deins ! " sagte er lachend . „ Nur enger und weniger wissenschaft¬
lich. Geht bei mir jetzt auch vieles drunter und drüber , so ist
mein Keller wenigstens in Ordnung . daß ich einen Gast , der
sonst fürlieb nimmt , bewirthen kann . Du sollst dich wundern , wie
glänzend ich mich nach dieser Richtung ausgestaltet habe ! " Er
hieß den Diener verschiedene Sorten zur Prüfung auftragen .

Roderich war es recht , daß Paul in gesprächiger Art auch in
der Unterhaltung den Wirth machte . Er selbst fragte nach einigen
Nachbarn , auch nach der Gräfin Spach , die er in der Jugend als
Auguste v . Troll gekannt , jetzt aber seit langer Zeit nicht gesehen
hatte . „ Sie war dir zugethan ! " sagte er . „ Oder sie ist es auch
wohl noch ? " Paul lachte . „ Sie koquettirt gern in der Gesell¬
schaft ! " entgegnete er . „ Jetzt ist sie ärgerlich auf mich , aus die
ganze Nachbarschaft . AnS der vielbesprochenen Froschjagd ist
nämlich nichts geworden . Die Damen haben sich bei den Vor¬
bereitungen dermaßen veruneinigt . ja gezankt , daß keine mehr

mit der andern etwaA zu thun haben wollte . Auguste hat sich
übrigens noch am vernünftigsten dabei benommen .

" Roderich
konnte die Gräfin nicht leiden , Paul aber vertheidigte sie . „ Sie
ist viel besser , als sie sich gibt , nnd Spach hat mehr Einfluß
auf sie . als beide vor den Leuten zeigen . Max ist ein guter
Kerl und mehr als das , aber er hat bisher nicht recht den Drang
gezeigt , als Herr aufzutretm . Thäte er eS , ich glaube , sie wäre
ganz zufrieden damit . Es wird wohl anders werden , wenn sie
erst Mutte - geworden ist . Er erzählte mir neulich mit großer
Genugthamig , daß Aussicht dazu sei .

" — Nach einer Weile
brachte Roderich das Gespräch auf den Neubau deS Hauses . Er
kenne den alten Familienkasten gar nrcht wieder , sagte er ; da
wären Seitenflügel , ein neues Stockwerk , ein großes Portal mit
Säulen und Freitreppe ; das müsse ein schloßartiges , bedeutendes
Bauwerk geben . Paul holte mit Vergnügen die Riffe und Pläne
herbei und begann sie zu erkläre » . Da war eine schöne Vorhalle ,
ein großer Saal und Wohnräume in großer Anzahl . „ Bravo !
du richtest dich auf eine starke Familie ein ! " rief der Gast . Paul
war einmal beim Auskrameu und brachte Abbildungen für das
Mobiliar , Tapetenmnster , ja ganze Bücher voll Proben zu
Möbelstoffen . die man ihm geschickt hatte . Die beiden jungen
Männer lachten selbst über ihre Beschäftigung , als sie in den
letzteren blätterten . „ Die Auswahl wirst du schließlich doch deiner
künftigen Braut und Fran überlassen ! " sagte Roderich . Paul
aber , der eia Paar Gläser Wein getrunken und sich in Erreg ng
gekramt und gesprochen hatte , fühlte sein Herz weit werden und
erklärte dem Freunde , daß er Konradinen siebe und sie einst heim¬
zuführen h^ se.

Es war , als ob ein Vorhang vor Roderich ' s Augen zerrisse
und ihm eine Aussicht zeigte voll blendenden Lichtes ; er wußte
im ersten Moment nicht , ob cs die Augen schmerze . ob er sie
nur aus Ueberraschung abwenden mußte . Was er selbst nie ge-

Freitag brach in einem Hause in der Dillsteinerstraße auf bis
jetzt unerklärte Weise Feuer auS , dasselbe konnte , da rasche Hilfe
zur Hand war , bald gedämpft werden . — Gestern Abend wurde
Bahnhof - Arbeiter E . Bechtold in der Nähe deS hiesigen Bahn¬
hofes von einer monöverirenden Maschine überfahren und sofort
getödtet .

G AnS der Pfalz , 2 . Sept . Der Tabak ist unter der
Einwirkung der sonnigen Witterung früher reif geworden als
ssnst , so daß man schon bald an das Brechen desselben denken
muß . In 8ler Sandblatt wurden in Mannheim einige VerkaufS -
abschlüfse nach dem Norden zu höheren Preisen gemacht und zwei
Parthien 1882er entrippte Umblatt -Strips zu 82 M . transito
anfgekauft . — Das Hopfengeschäft scheint wieder etwas
anziehcn zu wollen . Die geringeren Sorten sind vielfach schon
verkauft und es kommen die besseren zum Angebote . Für gute
Hopfen wurden gestern in Schwetzingen 170 M . geboten ; man
hofft indeß aus bessere Preise . Im ganzen gingen dort bis jetzt
gegen 125 Zentner über die Stadtwage . In Wiesloch ist in den
letzten Tagen große Flauheit eingetreten , indem die Händler billig
einkaufen , die Pflanz »- aber nicht abgeben wollen . In Roth -
malsch wurden Prima - Hopfen zu 155 . Mittelhopfen zu 140 M -
verkauft . in St . Leon Prima zu 155 . Mittel zu 145 M . . in
St . Ilgen Prima ttt 160, Mittel zu 140 —150 M .

Baden , 3 . Sept . Se . Königl . Hoheit der Prinz von Wales
hat gestern Abend Baden mit dem Karierzug verlassen , um sich
nach Homburg zu begeben . Zur Verabschiedung waren auf dem
Bahr Hof erschienen Ihre Hoheiten die Prinzen Hermann und
Gustav zu Sachsen - Weimar , Se . Kaiserl . Hoheit der Herzog
von Leuchtender » , Fürst Wolkonsky . der Großh . Stadtdirektor
Frhr . v . Göler , Hr . Oberbürgermeister Gönner und viele Mit¬
glieder des Internationalen Clubs . Der Prinz fuhr im eigenen
Salonwagen , in Begleitung von Lord und Lady Montague .

Früh Morgens hatte sich der Herzog von Hamilton von Oos
ab mit dem Expreß -Orientzug nach Paris begeben ; um 7 Uhr
55 Min . haben Se . Durch ! , der Fürst zu Fürstenberg und 9 Uhr
50 Min . Graf und Gräfin Festetics Baden veilaffen . — Heute
Vormittag ist Se . Hoheit Prinz Hermann zu Sachsen - Weimar
von hier abgereist .

Bade « , 2 . Sept . Jubiläums - Rennen zu Iffez¬
heim . Vi err er Ta g , 1 . S ep t . Die Jubiläums - Neunen
zu Baden - Baden erhielten am Samstag , 1 . Sept . , mit
dem vierten Renntage einen sehr würdigen und glücklichen
Abschluß . Der Rennplatz war zwar nicht so stark besucht als an
den ersten drei Tagen — vier Renntage und zwei Extratage nach
Iffezheim zu fahren ist eben nicht Jedermann möglich — aber
die Freunde des Spans hatten sich wieder vollständig dort ver¬
sammelt nnd sie haben es sicher nicht bereut . Denn die Rennen
waren interessant , boten mancherlei Ueberraschungen und schloffen
mit einer der schönsten Stecple - Chasea , die wir in Iffezheim je
gesehen haben .

Die Witterung war zweifelhaft . Der Himmel zeigte den Ju¬
biläumsfesten zum ersten Mal eine trübe Miene . Vor der Ab¬
fahrt nach Iffezheim hatte es geregnet — dies hielt wohl Manche
von der Fahrt dorthin ab . Aber später hellte sich das Wetter in
der Rheinebene auf , kein Tropfen Regen ist während der Rennen
gefallen und alle sind trocken nach Hause gekommen . Man zählte
bei der Heimfahrt 160 Wagen .

Se . Konigl . Hoheit der Prinz von Wales , Se . Hoheit
Prinz Hermann zuSachsen - Weimar , Se . Durchlaucht
Fürst Karl Egon zu Fürstcnberg , der Herzog von
Hamilton , Gras und Gräfin Festetics waren bei den
Rennen anwesend . Diese folgten so rasch aufeinander , daß die
Equipagen schon um 5 /r Uhr wieder in Baden zurück waren .

I . Rennen . Preis vom Schwarzwald . 2000 Mark
für zweilähriae Pferde . 5 Unterschriften , sämmtliche 5 Pferde
gingen ab . 1 ) Graf Bernstorff - Gyldensteen 's Fuchs -
stute vom „ Cambuscan " aus dem „ Fair Star "

. 2) Kammerherrn
v . Hang witz ' brauner Hengst „ Bouteau "

. 3) Herrn W .
v . Treskow 's schwarzbranne Stute „ Schneewittchen "

. 4) HerrnO . Oehls chläg er ' s Fuchshengst „ Emir "
. 5) Baron Reedtz -

Thotl ' s braue Stute „ Iris " .
D ' e Fa -r-Stute nahm gleich nach dem Ablauf die Spitze und

führte das ganze Rennen . „ Bouteau " und „ Schneewittchen "
kämpften heftig um den zweiten Platz , den „ Bouteau " mit »/» Längen
hinter dem Sieger behauptete und „ Schneewittchen " mit 1 Länge
hinter sich ließ .

^ 1. Rennen . Preis von Karlsruhe . Freies Handicap .
4000 Mark . Für 3jähr . und ältere Pferde , die für Iffezheim
1883 g»nannt . 66 Pferde waren im Programm genannt , 53
wurden qualifizirt . Davon erschienen 10 am Pfosten . 1 ) Trainer
Iobnson ' s ( Lieutenant Frerich ' s ) brauner Hengst „ Baccarat " -
2) Graf F . Raben 's Fuchsstnte „ Piera "

; 3) Graf Bern -
storff - Güldenster n ' s brauner Hengst „ Giftmischer " ;

dacht , stand plötzlich denkbar vor ihm » und herüber und hinüber
kreuzten sich Gedanken , Hoffnungen , Befürchtungen ; und das in
wenigen Augenblicken . „ Hast du dich ihr schon erklärt ? " fragte
cr hastig . „Weiß Jemand bei uns darum ? "

„ Erklären konnte ich mich bisher nicht, " entgegnet : Paul , „ aber
wenn man bei euch schon etwas davon ahnte , sollte es mich un¬
endlich freuen ! Ich war bis zum Frühjahr dieses JahreS sehr
gebunden , meine Verhältnisse durch schlechte Vormundschaft in
Unordnung gerathen ; ich hatte einen Prozeß zu führen , der daun
endlich gewonnen wurde . Zu Ostern erst übernahm ich das Gut .
an dem mir früher nicht viel gelegen war . Um diese Zeit erst
sah ich Konradine nach langer Unterbrechung wieder und jetzt
er,r wurde sie mir theuer . Dann mußte ich in Geschäften wieder
fort , und so nmr es recht schwer, so gute Nachbarschaft zu halten ,
als ich wohl gewünscht hätte . Den Anhalt habe ich für meine
Wünsche wenigstens , daß Konradine mir bisher mit Freundlichkeit
begegnet ist.

"
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung
— Berlin , 2. Sept . Im Kgl . Schauspielhause kam zu

Ehren deS DievstjubiläumS des Intendanten v . Hülsen gestern
„ Minna von Baruhelm " nebst Prolog und Epilog zur Auf¬
führung . Als Verfasser dieser beiden Festgedichte wurde (im
Hause , nicht auf dem Theaterzettel ) Herr zu Putlitz genannt :
er Pries im Prolog durch die Muse , im Epilog aus Werner 'S ,
des Wachtmeisters Munde , die Verdienste des Gefeierten . Daß
dabei die militärischen Qualitäten des Intendanten im Vorder¬
grund standen , war , da ein Wachtmeister sprach , natürlich . Am
Schluß erschienen die Herren und Damen von Oper und Schau¬
spiel , mit Verb . ugung den Chef begrüßend , dieser dankte aus
seiner Loge heraus , die Zuschauer applaudirten '.;ud die Festvor¬
stellung war zu Code .



4) Rittmeister v . Mollard ' S duvkelbrauner Hengst „ Leib-

Husar" : 5) Kapitän Joe '» Fuchshengst „ Gildersbeck "
; 6) Hrn .

O . Oehlschläger
's Fuchsstute „ Jessica "

; 7) Hrn . G . Heil¬
mai c 'S braune Stute „ Aurelia " ; 8) Kapitän Jos ' s Fuchs -

stute „ Vendetta " : 9) Baron Juel - Brockdorff 'S schwarze
Stute „ Ester " : 10) Hrn . W . v . TreSkow 's schwarzbraune
Stute „ Veränderlich " .

Kapitän Joe hatte « klärt , mit „ Gildersbeck " gewinnen zu
wollen . — Ein schönes Rennen , von „Baccarat " geführt und

gewonnen . „ Gildersbeck " war Anfangs gut im Rennen ; fiel aber
au der Distanz von der zweiten bi» zur fünften Stelle zurück-

„ Jessica ", nach 4>em Ablauf drittes , dann viertes , wird am Ziel
sechstes Pferd . „ Piera ", Anfangs an vierter Stelle , ging von
der Distanz an so scharf und sicher vor . daß cs von der Tribüne
au » schien , alS machte sie mit „Baccarat " ein todteS Nennen .
Sie ging nach dem Richterspruch aber eine Kopflänge hinter

„Baccarat " durch'» Ziel . „ Giftmischer " , nach dem Ablauf fünftes
Pferd , ging ebenfalls so energisch vor , daß er. als drittes Pferd
nur eine Halslänge hinter „ Piera " durch ' s Ziel ging . Die drei

Pferde machten ein sehr schönes Rennen . Zwei Längen dahinter

„ Leibhusar " viertes Pferd .
III . Rennen . RestitutionS - PreiS . 2000 Mark

für Pferde , die vom Richter Placirt worden waren . 23 Pferde
waren placirt ; 4 betheiligten sich am Rennen . 11 Königl . Haupl -

gestüt Graditz ' Fuchshengst „ Schneemann " . 2) Kapitän
Biolet ' s Fuchsstuie „ Olivette "

. 3) Frhrn . Ed . v . Oppen -

heim ' « brauner Walach „ Handwerksbursch ". 4) Lieutenant
Frerich ' s braune Stute „ Hera " .

„ Schneemann " führte fast das ganze Rennen . „ Handwerks -

bursch" hielt sich anfangs dicht hinter ihm an zweiter Stelle , fiel
aber am Ziel auf die dritte Stelle zurück, während „ Hera "

, an¬
fangs viertes Pferd , bei der Biegung zweites geworden war , am

Ziele aber nur letztes werden konnte . „ Olivette " , bisher drittes
Pferd , raffte sich von der Distanz an energisch auf , um „ Schnee¬
mann " den Sieg zu entreißen , wurde aber mit einer Kopflänge
geschlagen .

IV . Preis von Eberstein . 3000 Mark . Trost -Handicap .
Verkaufsrennen . 60 Pferde nannte daS Programm , 39 wurden
qualifizirt . Davon erschienen 9 Pferde am Start . 1) Hrn . Theo
dvr v . Schneidcr 's brauner Walach „ Elfe "

(Umsonst ) . 2) Hrn .
W . Histerich 's Fuchsstute „ Margarethell ." ( 1500 Ma >k) -
3) Frhrn . E . v . Opvenheim ' s dunkelbraune Stute „ Stella "

(1000 Mark ) . 4) Hrn . C . Cosack ' s brauner Hengst „ Iburg " .
5 ) Rittmeister v . Motlar d ' s braune «Stute „ Kmght 's Fee "

<1500 Mark ) . 6) M . Philipp ' s Fucksjiute „ Kwalyne "
. 7)

Hrn . O . Spiekerman 's Fuchsstuie „ Cobham " ( 1500 Mark )
8 ) Hrn . W . v . TreSkow 's braune Stute „ Helen " . 9) Graf
Scheel - Plefse n 's Fuchshengst „ Oberon " ( lbOO Mark ) .

Nach dem Ablauf führte „ Margarethe "
, gefolgt von „ Elfe ",

welche aber bald die Führung übernahm und behielt . Auch
„ Iburg " war gut im Rennen an der Biegung an zweiter Stelle ,
konnte aber am Ziel nur den vierten Platz behaupten . „ Elfe "

schlug „ Margarethe " mit "/, Längen , eine Länge weiter zurück
wurde „ Stella " drittes Pferd , 1 *

2 Längen dahinter „ Iburg "

viertes .
Der Sieger wurde von der Rennkasse gefordert und zu ihrem

Vortheil versteigert . Hr . Oehlschläger erstand „ Elfe " für
2300 Mark .

V . Rennen . AuRevoir - PreiS . 2000 Mark . Steeple -
Chase - Handicap für alle Pferde , welche 1883 in Baden in
Hinderniß - Rennen gelaufen . 14 Pferde waren im Programm
genannt . 5 Pferde erschienen am Start : 1) Graf Fritz Met -
ternich ' s brauner Hengst „ Rawcliffe Jngs " . 2) Frhrn . E .
v . Falkenhausen ' s FuckSstute „ Per Dampf "

. 3) Herrn
v . Arenstorff ' s brauner Wallach „ Kedgecee " . 4) Lieutenant
Frerich ' s braune Stute „ Mocassin " . 5) Hrn . C . Pitschke 's
brauner Hengst „ Roccoco ".

Eine sehr schöne Steeple - Chase , durchweg vorzüglich geritten
und brillant zu Ende geführt . Die Pferde blieben fortwährend
dicht beisammen und machten sich den Sieg bis zum Ende streitig .
„ Kedgeree " führte einen großen Theil des Rennens , machte zuerst
den Tribünensprung , nahm den großen Wassergraben zuerst und
kam auch zuerst aus dem Walde heraus ; „ Roccoco " folgte am
Wassergraben zunächst , „ Per Dampf " , „ Rawcliffe Jngs " und

„ Mocassin " folgten . „ Roccoco " ließ am ersten nach und bildete
dann bis zum Ziel den Schluß der Gruppe . „Per Dampf " be¬
hauptete sich fast immer an zweiter Stelle und kam auch so zum
Liel . „ Kedgeree " verlor erst im letzten Theile dcS Rennens au
Terrain und fiel erst in die zweite , dann in die dritte Stelle zu¬
rück, während „ Rawcliffe Jngs " , der noch aus dem Walde als
viertes Pferd kam, „ Per Dampf " und „ Kedgeree " überholte und
sich bis zur Führung durchkämpfts , so daß er am Ziel Erster
wurde , „ Per Dampf " nur mit 5 Längen hinter sich lassend ,
„ Kedgeree " ' /« Längen weiter zurück drittes , „ Mocassin " 4 Längen
zurück viertes Pferd wurde .

Vermischte Nachrichte « .
(Ä — Berlin , 3 . Sept . lieber das Steglitzer Eisenbahn - Unglück
wird seitens deS Königl . Eisenbahn Betriebsamts Berlin - Magde¬
burg gemeldet : ein mit rothgeblendeter Laterne versehener Stations¬
arbeiter wurde beim Ansturm von dem Publikum niedergerissen
und die Laterne zertrümmert , so daß dem in diesem Augenblicke
heranbransenden Courierzug das Haltezeichen seitens des Stations¬
vorstehers nur mit der in seinen Händen befindlichen weißge¬
blendeten Laterne gegeben werden konnte : der Führer dieses Zuges
war jedoch nicht im Stande , denselben so plötzlich zum Stehen
zu bringen und fuhr mitten durch den im Geleise gebildeten
Menschenknäuel .

— Berlin , 3 . Sept . Das furchtbare Eisenbahn - Un¬
glück in Steglitz beherrscht seit früher Morgenstunde die
öffentliche Diskussion . Es ist, wenn auch die bereits im Gange
befindliche Untersuchung erst die volle Aufklärung zu geben hat ,
schon jetzt nach den Aussagen der zahleichen Zeugen und des
Beamtenpersonals unzweifelhaft , daß die Sache sich so zugetcagen
hat , wie der Telegraph sie kurz darstellt . Eine große Menge
Sonntagsausflügler , viele Hunderte , wartete auf dem Mittel -

Perron des Bahnhofes auf einen von Potsdam kommenden Lokal
zug , der sie nach Berlin zurückbefördern sollte . Dieser Zug , der
sonst längst expedirt ist . bevor der Berliner Courierzug um 10 U.
3 M . die Station durchbraust , hatte sich verspätet . Um auf den
Perron , an dem er hält , zu gelangen , muß die Menge daS Ge¬
leis passireo , auf dem der Berliner Courierzug kommt . Um das
so lange zu verhindern , bis der Courierzug vorbei sei, waren alle
Barrieren geschloffen und die Beamten auf dem Posten . Nun er¬
eignete sich folgendes : der verspätete Lokalzug fährt in die Sta¬
tion ein ; ohne auf die Beamten zu hören , stürmt die Menge ,
einige Artillerieunteroffiziere voran , über und durch die geschlos¬
senen Barrieren auf den Zug zu und drängt sich über das für den
Courierzug bestimmte Geleis . In diesem Augenblick stürmt der
Courierzug heran und in die dichte Menge hinein . DaS Entsetz¬
lichste ist geschehen, 39 Menschen sofort tsdt ; viele waren ver¬

wundet , die Bahnstrecke auf Hunderte von Schritten mit tobten
Körpern und Körpcrtheilen bedeckt . Die Detailschilderungen sind
grauenerregend . Die 39 Tobten sind bereit » nach Berlin ge¬
schafft und , wie daS Polizeipräsidium an den Säulen bekannt
macht , im Unatomiegebäude behufs Rekognoszirung ausgestellt .
Die Todten sind fast alle Berliner . Bis jetzt sind folgende re -
kognoszirt : Kaufmann Stirnkaecht , Frau Korbmacher Liedtke,
Lamprecht , Eisenbahn - Betriebssekr . , Frau Lamprecht , Drechsler « .
W . Grund , Frau Grund , Knabe K . Grund , Willy Grund , Frl .
I . Horwitz , Schlaffer Wildberg , Frau Wildberg , Klara Kahser ,
Buchhalter Klas , Fraisereibesitzer Bölling , Unteroffizier Scharf -
fenberg , Anna Tictz , Marie . Dienstmädchen bei Wiebel , Frau
Benthke » Dienstmädchen Johanna im Dienst bei Frau Baurath
Frund , Frau Raupach , Büchsenmacher O . Peters , Kaufmann
Simon , Unteroffizier Seidl , Büchsenmacher L. Patschke , Rentier
G . Heinrich , Klempner Radmann , Max Ruhm » Sohn des
Töpfermeister » Ruhm , Kaufmann Otto Schönkuecht . Die Bahn¬
hofs - Verhältnisse in Steglitz gelten feit lange für mißlich . In
der vorigen Session forderte die Regierung 422 .000 M . für de»
Umbau deS Bahnhofs ; das Abgeordnetenhaus lehnte die For¬
derung mit 173 gegen 141 Stimmen ab . nicht weil daS Bedürf -
niß bestritten wurde , sondern weil man einen anderen , billigeren
Plan verlangte . Das Unglück würde aber , selbst wenn die For¬
derung bewilligt worden wäre , nicht verhütet worden sein , denn
der Umbau hätte vielleicht kaum begonnen .

— Berlin , 3 . Sept . Alle Abendblätter sind mit Einzelheiten
über daS Eisenbahn - Unglück angefüllt . Sofort nach Eintritt deS
Unglücks wurde die Feuerwehr von Steglitz allarmirt , sie leistete
große Dienste in Bezug auf Bergung der Leichen und Weg¬
bringung der Verwundeten . Der Zug , der das Unheil angerichtet ,
war inzwischen weiter gedampft ; er fuhr mit einer fahrplanmäßigen
Schnelligkeit von etwa einer Minute den Kilometer ; ehe man in
Steglitz noch recht wußte , was geschehen , war er bereits in Lichter¬
felde und dort erst konnte der alte und erfahrene Lokomotivführer
Zemplin ihn zum Stehen , bringen . Hier wurden die Räder und
die Trittbretter gereinigt — sie waren über und über mit Blut ,
mit den Theilen menschlicher Körper bedeckt , in den Speichen d «:
Räder hatten sich Kleidungsstücke verwickelt. In den Coupös
sah es nicht minder lrostloS aus . Die zu Tode erschreckten Passa¬
giere waren in wildester Aufregung . Die Frauen schrien und
wurden zum Theil ohnmächtig , sie fürchteten für sich selbst , da
ihnen die Ursache der Erschütterung , der der Zug ausgcsetzt
worden , nicht gleich bekannt geworden . Eine Anzahl von ihnen
verließm Potsdam den Zug , auch der Lokomotivführer Zemplin
war nicht im Stande , weiterzufahren , und bat um seine Ablösung ,
da er zu aufgeregt sei . Bon der andern Seite , von Berlin
aber nabte in all der Aufregung abermals ein Schnellzug heran ,
den es indessen gelang , durch das Schwenken von Laternen kurz
vor dem Bahnhof in Steglitz zum Stehen zu bringen . Der
Bahnhofs - Inspektor Buchmann in Steglitz , der übrigens eben¬
falls bald nach dem Unglück ohnmächtig umsank und fortactragen
werden mußte , war zur Zeit der Katastrophe seiner Pflicht ge¬
mäß damit beschäftigt , den von Potsdam einfahrenden nach Berlin
bestimmten Zug , in den die drängenden Massen zu gelangen
suchten , abzufertigen . Der Bürgermeister von Steglitz , Herr
Zimmermann , war ebenfalls einer der ersten auf der Unglücks¬
stätte . Er half , so viel in seinen Kräften stand , und sorgte
namentlich dafür , daß die umhergestreuten Schmuck - und Werth¬
sachen. Uhren , Portemonnaies , Gelder , nicht veruntreut , sondern
ihm übergeben wurden . Ec veranlaßte die Uebersührung von
fünf Schwerverwundeten nach dem St . Elisabeth - Hospital , in
welchem einer der Aermsten inzwischen bereits verstorben ist.

— Wiirzbnrg , 3 . Sept . ( Frkf . Ztg .) Im Zeiträume von
nur 4 Tagen erfolgte der zweite Eisenbahn -Zusammenstoß im
hiesigen Bahnhofe , indem der Frankfurter Schnellzug gestern
Abend auf 4 leere Wagen stieß und diese total zertrümmerte .
Eine Person blieb todt .

— Rom , 2. Sept . (Frkf . Ztg .) Heute früh 3 Uhr wurde ein §
starker Erdstoß , Dauer zwei Sekunden , in Frascan ge- !
spürt . Es ist keinerlei Schaden vorgekommen . Die Bevölkerung !
war entsetzt und flüchtete aus den Häusern in ' s Freie . Viele -
Römer , welche sich dort zur Sommerfrische befanden , kehrten nach §
Rom zurück. Der Stoß wurde gleichzeitig in Rom gespürt . >

Deutschland beanspruche Frankreich gegenüber nur da -
Festhalten am Frankfurter Frieden .

Die Trübungen entstünden nur durch die Bestrebungen
französischer Stimmen , den Vertrag als Provisorium hin¬
zustellen . Ob Frankreich den gegenwärtigen Rechtsbestand
allein oder mit einem halben Dutzend Verbündeter zu ver¬
ändern unternehme , komme 'für Deutschland niemals m
Betracht . Unter allen Umständen gelte dann nur das
Gebot des Festhaltens bis auf den letzten Mann .

Die französische Politik sei keineswegs arm an Erfol¬
gen ; ihre Ergebnisse sollten aber auf 's dringendste davon
abmahnen , die Ziele nationaler Entwicklung in einer Rich¬
tung zu suchen , in welcher ihnen Recht und Vernunft
entgegentreten .

Hamburg , 4 . Sept . Nach einer Mittheilung der Packet -

Schifffahrt - Gesellschaft aus Nerv -Jork sprach der Dampfer
„ Spain " den Hamburger Postdampfer „ Lessing "

, welchem
am 27 . August , Abends , die Hintere Kurbelwelle gebrochen
war ; man versuchte dieselbe zu repariren , damit der
Dampfer mit verminderter Fahrgeschwindigkeit . die Reise
fortsetzen könne . Der „Lessing " war am 23 . August von
New -Iork nach Hamburg abgegangen .

Brr « , 4 . Sept . Der Vatikan erklärte betreffs des
Bisthums für Tessin kein Provisorium und kein aposto¬
lisches Vikariat zu beabsichtigen und eventuell über die
Einrichtung eines Bisthums nur mit dem Bundesrath
verhandeln zu wollen .

London , 4 . Sept . Die „Times " beschwört Frankreich ,
den Krieg mit China zu vermeiden , da ein solcher überall
europäische Interessen berühren und sehr delikate Fragen
anregen werde , bei denen England zu Rathe gezogen
werden müßte . Die „Times " glaubt , China werde sich
zufrieden geben , wenn Frankreich weitere Schritte gegen
Tonkin unterlasse .

London , 4 . Sept . Das „ Bureau Reuter " meldet aus
Hongkong : 15,000 Chinesen überschritten bei Mongkai
die Grenze von Tonkin und marschiren in der Richtung
von Haidzmong , dessen französische Besatzung verstärkt
wurde . Die längs der chinesischen Marschroute wirkenden
Missionäre flüchten . Die Chinesen wollen sich bei Wham -
poa konzentriren und dort Forts errichten .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 6 . Sept . 87 . Ab . - Borst . Dorf und Stadt ,

Schauspiel in 2 Abthellmigen und 5 Akten, von Charlotte Birch -
Pfeiffer . Anfang ^ 7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 5 . Sept . 5 . Vorst , außer Abonnement . 4 . Gastrolle

der Signorina Turolla : Margarethe , große Oper mit
Ballet in 5 Aufzügen . Musik von Gounod . Anfang */?9 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen . 4 . Sept . Moses Kaufmann von Alten -

stcin , Lehrer in Frankfurt a . M „ mir Auguste Altmanu von hier .
— Johaun Schempf von Weingarten , Weichenwärter hier , mit
Regme Wetzel von Steinsfurth .

Todesfälle . 3 . Sept . Karl Jakob Schilling , ledig , Soldat ,
22 I . — 4 . Sept . Friedrich Schmidt , Ehem . , Geh . Rath , 66 I .

Witterungsausfichten für Mittwoch, 5 . Sept .
Bei wenig veränderter Temperatur ist wolkiges Wetter mit

Niederschlägen zu erwarten .
Wettermchrichteu - Bureau Karlsruhe .

Witterullgsbrobachtuugea der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Neueste Telegramme.
Berlin , 4 . Sept . Gegenüber dem „ Journal des De -

mts "
, welches behauptete , Deutschland wolle Frankreich

soliren , sagt die „Nordd . Allg . Ztg . " : Deutschland habe
m Gegentheil seit dem Kriege nur eine wohlwollende , Bz -rsterfta »
ntgegenkommende Haltung gegen Frankreich bewiesen , gefallen 3 - m.

-arom jTherr«om Äbfowte Relative

September in <1. AAcht. FkMNg .
!» »/,

H' MrNLi,

3 . Nachts " tzv 747 .4 415 .2 10 -11 80 still klar
4 « r ..«- - -ihr 745 .7 ! -i- 12.8 896 82 sehr bew.
^ St 1)
*) Resten .

746 . fl r15 5 11 .84 Ul SW « bedeckt

!.86 w.

Wetterkarte vom 4 . Septbr. , Morgens 8 Uhr .

n»czl°

« » oll

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4 September 1883.
Eraatosapiere . !Nordwestbahn 168^

4°,,Preuß . Cons . IWMbthal 190 .6
4'

o Baden in fl . 100 '°/, , Mecklenburger 21
4°/° „ i . Mrk . 101°/« Oberschlesische 271 ^
Oester . Goldrente 84" „ Rechte-Oderufer 190 '

Silberr . 67 Gotthard 112 »
47 « Ungar . Eoldr . 74 ' /, ,
1877er Russen 80 ' /«
II . Orientanleihe 56
Italiener 90' ,
Egypter 70,8

Bauten .
! Kreditaktisn 249' /,
! Disconto -Csmm . 195' /,
! BaLler Bankver .

Dacmstädter Bs >:?
Wien . Bankverein

Bahnaktie «
Siaatsbahn
Lombarden
Galizier
Buschteyrader

Loose, Wechsel re.
Oest . Loose 1860 119 '
Wechsel a . Amst . 168 °/

Lond . —
Paris 90 . 1

„ „ Wien 170 . !
Napoleonsd 'or 16 .t
Privatdis conto' Bad . Zuckerfabrik 14
Alkali Wester . 143 '

RachdSrse .
Lreditaktien 249 '
Itaatsbahn 274 '
ombarden 129 °
Tendenz : still .

156
89

274" .
129'

,«
2u3 '/r
167-,.

i Berlin ,
l Oest . Kreditakt . 501 .—
! „ Staatsbahn 551 .—
Lombarden 261 .50

! DiSco .-Comman . 195.20
! Laurahütte 136.10
>Dortmunder 97.40
! Mmimburgec 106 .10
^ Böhm . Nordbahn —

Tendenz : -

Wie ».
Kreditaktieu
Markuoteu

Tendenz : —
Pari » .

5^ , Anleihe
StaatSbahn
Italiener

Tendenz : —

292.
58.

Ueberstcht der Witterung . Eine Fnrche nieder » Luftdrucks erstreckt sich von dem Norwegischen Meere südwärts nach dem
Kanal hinunter , unter deren Einguß über Britannien lebhafte nordwestliche , im östlichen Nordsee - Gebiete vielfach starke, stellenweise
stürmische südwestliche Winde wegen . Im übrigen Centraleuropa herrscht meist schwache südliche Laftbewsgnag bei heilerem Wetter .
In Deutschland , wo gestern stellenweise Regen gefallen ist , ist die Temperatur meistens gesunken und liegt daselbst vielfach unter
der normalen . (Deutsche Seewarte .)



* Todesanzeige.
D.815 . Karlsruhe .

Heute früh um halb drei
Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden unser lieber Gälte,
Bruder und Schwager, Geheimerath

Friedrich Schmidt,
Zolldirektor a . D . , im 66. Lebens¬
jahre .

Verwandten und Freunden geben
» ir schmerzerfüllt diese Trauernach¬
richt und bitten um ihre stille Theil-
nahme.

Karlsruhe , 4. September 1883.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Emilie Schmidt , geb. Ernst.
Die Beerdigung findet statt am

Donnerstag den 6 . September, Vor¬
mittags S Uhr , vom Trauerhause ,
Waldhornstraße 13 , aus .

N -776 .2 . Karlsruhe .
Anerbieten .

Zu dem 12jährigcn Söhnchen einer
Beamtevfamilie wird 1 Schüler der
höheren Lehranstalten in Pension auf-
zunehmen aelucht .

Ev . Nachhilfe in Sprachen u. Musik.
Näheres auf Anfragen unter Lr . 12.

in der Expedition dieses BlatteS
Für 4 Mark 5 « Pfg .

versenden wir ein lO-Pfd .-Paket Prima
Toiletteseife in gepreßten Stücken,
schön sornrt , in Mandeln -, Rosen - ,
Veilchen - u. Glycerinseife . A .641.3
Allen Haushaltungen sehr zu empfehlen .
VI» « v « IIei » « SI « .,

Seifen - u . Parfümerienfabrik.

Köchinnen und
Zimmermädchens

Seliailtt, Haupt -Central-
Bureau , Blumenstraße 4 , Lnwln -
»e» >>« N .782. 2.

Realgymnafinm Karlsruhe .
Die Aufnahmeprüfungen für das neue Schuljahr finden Dienstag den

11 . d . M . » Morgens 8 Uhr , statt . Anmeldungen können täglich von 10— 12
und 2—4 im Direktionszimmer , von auswärts auch schriftlich gemacht werden .

Vom neuen Schuljahr an haben die drei untern Klaffen Sexta , Quinta ,
Qnarta de« vollständig gleiche « Lehrplan mit dem Recht wechsel¬
seitiger Promotion . Z .32.

Karlsruhe , den 4. September 1883.
Großh . Direktion .

Obstmarkt Gernsbach .
Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß vom 6 . d . MtS . , Morgens

S Uhr ab , jeweils wöchentlich 2 Mal , und zwar Montags und Donnerstags
zu Gernsbach Obstmärkte abaehalten werden , zu deren Besuch wir hiermit
Liebhaber guten Tafel - nnd Most -ObsteS ergebenst einladen.

Rastatt , den 2 . September 1883 .
Landwirthschaftlicher Bezirksvcrein Gernsbach .

Zabn . N -804 . 1 .
»vttrsterUehe Stechtsvftege

HandelsregisteremtrSge.
Y .777 . Nr . 10,440 . Villingen .

Unterm Heutigen wurde eingetragen :
I . In daS diesseitige Firmen -

Register :
1 . Unter Ordn .Z . 136 : „Gebrüder

Dold " in Villingen , Tuchfabrik,
Tuch- und Bankgeschäft in Vil¬
lingen. Inhaber Heinrich Dold ,
verheirathet seit 23 . Juli 1867 mit
Leopoldine Ruf ohne Ehevrrtrag .

2. Unter Ord .Z . 137 : N . Köhler ,
Spezereiwaaren - Geschäft in Bit«

' lingen . Inhaber Nikolaus Köhler.
Ehevertrag 6 . ä . Villingen, den

1 . Juni 1867, mit Maria Beck von
Kappel , wodurch die allgemeine
Gütergemeinschaft bedungen ist.

3 . UnterO .Z - 138 : W . Ackermann ,
gemischtes Waarengeschäft in Vil¬
lingen. Inhaber Wilhelm Acker¬
mann , lediger Kaufmann in Vil¬
lingen.

4. UnterO .Z . 139 : Jakob Winter¬
mantel , Weinhandlung . Brannt¬
weinbrennerei und Branntwein -
Handlung in St . Georgen . In¬
haber Jakob Wintermantel in St .
Georgen.

Ehevertrag ä. ä . St . Georgen, !
30. August 1865 , mit Karotine !
Dobler von St . Georgen, wonach !
jeder Theil 500 fl . in die Gemein¬
schaft einwirft und alles übrige,
gegenwärtige u. zukünftige Fahr¬
niß- u . Liegenschaftsvermögenvon
der Gütergemeinschaftausgeschlos¬
sen und für verliegenschaftet er¬
klärt wird.

5. Liter O .Z . 140 : Mathias Heiz¬
mann , Kolonialwaarcnhandlung
nnd Branntweinbrennerei in Vöh-
renbach . Inhaber Mathias Heiz -
maon -

Ehevertrag 6 . ä . Vöhrenbach,
31 . März 1876 , mit Maria Anna
Faller von Langenbach , wonach
jeder Theil 100 Mk . in die Güter¬
gemeinschaft einwirft, alles übrige,
gegenwärtige und zukünftige Ein¬
bringen von der Gemeinschaftaus¬
geschlossen wird.

6 . UnterO .Z . 141 : Xaver RieSle ,
gemischtes Waarengeschäft in Vöh¬
renbach . Inhaber Xaver Rieste
in Vöhrenbach . Ohne Ehevertrag
verheirathet mir Maria Kelterer
von Vöhrenbach.

7. Unter O .Z . 142 : Karl Weißer ,
Sattler in St . Georgen , Hand¬
lung mit Lederwaaren und Reise¬
artikeln . Inhaber Karl Weißer,
Sattler in Sk . Georgen.

Ehevertrag cl ä. Villingen, 1 .
Mai 1883 , mit Maria Haller von
Aldingen, wonach jeder Theil 50
Mark in die Gütergemeinschaft
einwirft, alles übrige, gegenwär¬
tige und zukünftige , liegende und
fahrende, aktive wie passive Ver¬
mögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird , gemäß den Be - :
Kimmungen der L R -S . 1500 biS !
1504 . .

8. Unter O .Z . 143 : I . B . Mau -
rer , gemischtes Waarengeschäft in .
Dürrheim . Inhaberin I . B . !
Maurer Wwe. in Dürrheim . Diese !
bat das Geschäft auf das am 9 . !
August 1881 erfolgte AblebenibreS j
Ehemannes mit Aktiven und Pas¬
siven übernommen. >

9. Unter Ordn .Z . 144 : Heinrich
Schmid , Glas - , Porzellan - und
Thonwaarenhandlung inVillingen .
Inhaber Heimich Schmid in Vil-
lwgen.

Ehevertrag <l . <l . Villingen, 2.
August 1860, mit Josefa Singer
von Villingen, wonach jeder Theil

50 fl . in die Gemeinschaft einwirft,
alles weitere , gegenwärtige u . zu¬
künftige Bewringen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird .

10. Unter O .A. 145 : Karl Reuter
Wwe . , «spezereigeschäst in Vil¬
lingen . Inhaberin Karl Reuter
Wwe. in Villingen. Diese hat daS
Geschäft auf das am 7 . April 1878
erfolgte Ableben ihres Ehemannes
mit Aktiven und Passiven über
nommen.

11 . Unter Ordn .Z . 146 : Wilhelm
Ummenhofer , Fabrikation von
Uhrenbestandtheilen in Villingen.
Inhaber Wilhelm Ummenhofer in
Villingen.

Ehevertrag ä. 6. Villingen, 2.
August 1874, mit Mathilde Um¬
menhofer von Villingen . wonach
jeder Theil 50 fl . in die Güter¬
gemeinschaft einwirft, alles übrige,
jetzige und künftige Einbringen
von derselben ausgeschlossen wird .

12. UnterO .Z . 147 : Joses Bechert ,
Branntweinbrennerei und Brannt-
weiahandlung in Villingen. In¬
haber Josef Bechert. Verheirathet
seit 24. Oktober 1881 mit Bertha
Obergfell von Mönchweiler, ohne
Ehevertrag .

13. Unter O .Z . 148 : Baptist Me¬
der jung , Spezialität landwirth-
schastlicher Maschinen u . Keräthe
in Villingen . Inhaber Baptist
Meder jung.

Ehevertrag . ä. ä. Villingen, 4.
uni 1872 , mit Elise Reichert von
illingen, wonach jeder Theil 50 fl.

in die Gemeinschaft einwirft, das
gesammte gegenwärtige und zu¬
künftige Fahrnißeinbringen beider
Ehegatten mit den darauf ruhen¬
den Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für verliegen-
schastet erklärt wird .

14 . UnterO .Z . 149 : Alois Bechert
alt Ehefrau , Spezerei - u . Korb-
waarengeschäft in Villingen. In¬
haberin Alois Bechert all Ehefrau .
Verheirathet seit Oktober 1848 mit
Alois Bechert von hier , ohne Ehe¬
vertrag .

15. Unter Ordn .Z . 150 : Wilhelm
Schilling , Seidenwaaren - und
Posamentiergeschäft in Villingen.
Inhaber Wilhelm Schilling.

Ehevertrag <l . ä. Villingen, den
11 . November 1874, mit Franziska
Maier von Villingen, wonach jeder
Theil 30 fl . in die Gemeinschaft
einwirft, alles übrige, jetzige nnd
künftige Einbringen von derselben
ausgeschlossen wird .

16 . Unter O .Z 151 : Karl Häuser ,
Buchbinderei und Schreibmateria¬
lienhandlung in St . Georgen. In¬
haber Karl Häuser , Buchbinder. !
Verheiralbet seil 7 . Novbr . 1878 >
mit Salomea Sophia Burgbacher >
vonSt Georgen, ohne Ehevertrag . ^

17 . Unter Ord .Z . 152 : Leo Storz , !
Holz- und Schnittwaarengeschäft !
in Villingen. Inhaber Leo Storz , !
Säger . !

Ehevertrag ä . ä . Villingen, 24. !
Oktodcr 1875 . mit Wilhelmine
Kaiser von Villingen, wonach jeder '
Theil 50 Mark in die Güterge - :
meinsckaft einwirft u. alles übrige, ^
jetzige und künftige Einbringen
von derselben ausaeschloffen wird .

18 . UnterO .Z . 153 : Julius Flaig ,
Uhren- , Fournituren - , Bijomerie-
und optisches Maaren - Geschäft in
Villingen. Inhaber Julius Flaig
in Villingen.

Ehevertrag ä. ä. Villingen, 10.
Juli 1865 , mit Karoline Bär von
Villingen, wonach jeder Theil 50 fl.
in die Gemeinschaft einwirft, alles

übrige, liegende und fahrende,
jetzige und künftige Einbringen
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen bleibt.

19. Unter O .Z . 154 : Adolf Rieg -
ger , Hutmacherei und Hutlager
in Villingen. Inhaber Adolf Meg¬
ger. Hutmacher. Verheirathet seit
1856 mit Josefa Schleicher von
hier , ohne Ehevertrag .

20. Unter O .Z . 155 : Baptist Fleck ,
Seiler- , Korb - , Galanterie - und
Spezereiwaarengeschäft in Billiu -
gen . Inhaber Baptist Fleck.

Ehevertrag ä. ä. Villingen, den
15 . Dezember 1871 , mit Maria
Hartmann von hier, wonach daS
gesammte gegenwärtige und zu¬
künftige Fahrnißeinbringen beider
Ehegatten mit den darauf ruhen¬
den Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschloffen nud für ver-
liegenschaftet erklärt und von einem
Jeden die Summe von 50 fl. in
die Gemeinschafteiugeworfcnwird.

21. ZuO .Z . 83 : Hermann Brauk -
mann in Königsfeld hat eine
Filiale der Uhrenfabrik unter der
gleichen Firma dahier eröffnet .

22 . Unter OZ . 156 : Josef Beha
in Villingen, Holz- uud Schnitt¬
waarengeschäft. Inhaber Josef
Beha , Sägmüller in Villingen.
Verheirathet seit 20. Juli 1874
mit Maria Bücher von Rottweil ,
ohne Ehevertrag .

23 . Unter O .Z . 157 : Fridolin Ket -
terer , Spezerei und Ellenwaa -
rengeschäft in Schönenbach. In¬
haber Fridolin Ketterer , lediger
Kaufmann in Schönenbach.

24. Unter O .Z . 158 : L. P . Schön -
stein , Orchestrionfabrikation in
Villingen . Inhaber L . P . Schön¬
stem. Verheirathet seit 8. Januar
1866 mit Anna Fleig von hier ,
ohne Ehevertrag .

25 . Unter O .Z . 159 : W . Bich Wei¬
ler , Meblbandlung in Villingen.
Inhaber Wilhelm Bichweiler.

Ehevertrag ä. ä . Villingen, 17 .
September 1873, mit Bertha Kai¬
ser von Todtmoos , wonach allge¬
meine Gütergemeinschaft bedun¬
gen ist.

26 . Unter O .Z. 160 : Josef Bär ,
Seifenfabrikation in Villingen.
Inhaber Josef Bär in Villingen.

Ehevertrag 6 . ä. Villingen . 1.
Februar 1862 , mit Maria Läufer
von Obereschach , wonach jedes der
Brautleute 500 fl. in die Gemein¬
schaft einwirft . alles übrige, ge¬
genwärtige und zukünftige Ein¬
bringen für verliegenschaftet erklärt
wird.

27 . Zu O .Z . 56 : Meinrad Kaiser
hat sein Geschäft unter der glei¬
chen Firma von Klengen nach
Kirchdorf verlegt.

28 . Unter O .Z . 161 : Gustav Fleck ,
Buchbindereiu.Schreibmaterialien-
handlung in Villingen . Inhaber
Gustav Fleck in Villingen.

Ehevertrag ck. ä . Villingen. 13.
April 1882 , mit Albertine Flaig
von Villingen, wonach Jedes 50
Mark in die Gütergemeinschaft
einwirft und all sein übriges , ge¬
genwärtiges und zukünftiges, lie¬
gendes und fahrendes , aktives wie
passives Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausschließi.

29 . Unter Ordn .Z . 162 : Billiger
Bazar von Heinrich Em¬
min g er in Villingen . Inhaber
Heinrich Emminger in Villingen.

Ehevertrag ä . ä. Waldkirch , 16.
Mai 1874 , mit Sofia Bruder von
Waldkirch , wonach jeder Theil
25 fl. in die Ehegemeinschaft ein¬
wirst. alles übrige Einbringen bei¬
der Theile und jeder Art von der¬
selben ausgeschloffen wird.

30 . Unter Ordn .Z . 163 : A . Maier ,
Uhrenschildfabrik in Sr . Georgen.
Inhaber Andreas Maier in St .
Georgen.

Ehevertrag . ö . <l . St . Georgen ,
den 17 . April 1858 , mit Wilhel¬
mine Jäckle von St . Georgen,
wonach jeder Theil 100 fl . in die
Gütergemeinschaft einwirst, alles
übrige, gegenwärtige u . künftige ,
fahrende Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen wird.

31 . Urner Ord .Z . 164 : C . Burger .
Messinggießereiu . Zabnerei in St .
Georgen . Inhaber Karl Burger .

Ehevertrag cl . ä . Gütenbach,
den 10 . Juli 1867 , mit Cölestin«
Dold von Güteubach , wonach Je¬
des den Betrag von 5 fl . in die
Gemeinschaft einwirft und alles
weitere , gegenwärtige und künftige
Beibringen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird.

32 Unter Ordn .Zahl 165 : Tobias
Bäuerle . UhrenfabrikationinSt .
Georgen . JnhaberTobias Bäuerle .

Verheirathet seit 23 . April 1868
mit Anna Maria Heinemann von
St . Georgen . mit allgemeiner
Gütergemeinschaft.

33 . Unter Ocd .Zahl 166 : Christian
Emminger , Spezereiwaarenge¬
schäft in Dauchingen . Inhaber
Christian Emminger Witlwer in
Dauchingen.

34 . Unter O .Z . 167 : K . Konstan -
zer , Holz - und Schnittwaaren¬
geschäft in Villingen. Inhaber
Karl Konstanzer.

Ehevertrag ci. 6 . Villingen, den
22. Oktober 1874 , mit Maria !
Weishaar von Kirchdorf, wonach !
das gegenwärtige und zukünftige '

Fahrnißeinbringen von der Ge¬
meinschaft ausgetchloffea und von
einem Jeden die Summe von 50 fl.
in die Gemeinschaft eingeworfen
wird.

35 . Unter Ordn .Zahl 168 : Marti »
Straub , Kolonialwaarenaeschäft
in Vöhrenbach . Inhaber Martin
Straub , Bürgermeister in Vöh¬
renbach .

Ehevertrag ä . ä . Villingen, 17.
Juli 1855 , mit Wilbelmine Knner
von Langenbach , wonach allge¬
meine Gütergemeinschaft bestimmt
wurde .

36 . Unter O Z . 169 : I . Nciningcr ,
Apotheke m Villingen. Inhaber
I . Neininger in Villingen.

Verheirathet seit 21. Mai 1873
mit Anna Schwarz von Stutt¬
gart, ohne Ehevertrag .

37. UnterO .Z . 170 : Lambert Him¬
melsbach , Möbelhandlung iu
Villingen. Inhaber Lambert Him-
melSbach in Villingen.

Verheirathet seit 11 . Jan . 1877
mit Luise Hirt von Villingen,
ohne Ebevertrag .

38 . Unter Ord .Zahl 171 : Hermann
Dorer , Wein- , Branntwein - ,
Kolonial- und Spezereiwaaren -
handlung in Villingen. Inhaber
Hermann Dorer in Villingen.

Ehevertrag ä- cl. Villingen, 31-
Januar 1879, mit Albertine Reu¬
ter von Villingen. wonach das ge¬
sammte, gegenwärtige und zukünf¬
tige Fahrnißeinbringen für ver¬
liegenschaftet erklärt n. von jedem
Theil die Summe von 100 Mark
in die Gemeinschaft eingeworfen
wird.

39 . Unter Ordn .Z . 172 : Wilhelm
Hornung , Bierbrauerei , Mäl¬
zerei und Bierversandtgeschäft in
Vöhrenbach . Inhaber Wilhelm
Hornung in Vöhrenbach .

Ehevertrag ä . ä . Vöhrenbach ,
9 . Mai 1873, mit Lydia Ganter
von Vöhrenbach . wonach das ge¬
sammte . gegenwärtige und zukünf¬
tige Fahrnißeinbringen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und
von einem Jeden die Summe von
50 fl . in die Gemeinschaft einge-
worfeu wird .

40. Unter O .Z . 173 : Theodor Sä¬
ger . Ührenbestandtheilfabrikation
in Villingen. Inhaber Theodor
Säger in Villingen.

Ehevertrag ä . ä . Villingen, den
12 . Januar 1870 , mit Auguste
Reger in Villingen, wonach jeder
Theil 600 fl . in die Gemeinschaft
einwirft, alles übrige, gegenwär¬
tige und zukünftige Einbringen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird.

41 . Unter Ordn .Z . 174 : Andreas
Mühlhäuser , Uhren- ,Spezerei -
waaren- , Wein- und Branntwein -
Handlung in Neuhausen. Inhaber
Andreas Mühlhäuser in Nell-
Hausen.

Ebevertrag ä . a. Villingen, den
23 . Okt. 1860, mit Rosine Glatz
von Neuhausen, wonach allgemeine
Gütergemeinschaftbedungenwurde.

42 . Unter O .Z . 175 : Richard Noth¬
weiler , Spezerei - u . Ellenwaa-
rengeschäft in Villingen. Inhaber
Richard Nothweiler.

Ehevertrag «l . ä . Villingen, den
7 . Mai 1882, mit Karoline Fischer
von Villingen, wonach jeder Theil
50 Mark in die Gemeinschaft ciu-
wirft, alles übrige, gegenwärtige
und zukünftige Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

43. Unter Ordn .Zahl 176 : Heinrich
Riegger , Kunstmüblc u . Mehl¬
handlung in Villingen. Inhaber
Heinrich Riegger.

Ehevertrag cl. ä . Villingen, 22 .
Januar 1881, mit Anna Schilling
von Villingen . wonach jeder Theil
100 Mark in die Gütergemein¬
schaft einwirft, alles übrige, ge¬
genwärtige u zukünftige Vermö¬
gen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen wird .

44 . Unter Ordn .Z . 177 : Hermann
Trimborn , Tuch - und Kleider-
lager in Villingen. Inhaber Her¬
mann Trimborn . Verheirathet seil
10 . Dez. 1881 mit Maria Maier
von Plieningen , O .A . Stuttgart ,
ohne Ehevertrag .

45 . Unter O .Z . 178 : Karl Stals -
mann , Apotheke in St . Georgen.
Inhaber Karl Stalsmann , Apo¬
theker in St . Georgen. Berhei-
rathet seit Seprember 1855 mit
Bertha Wienand von Bruchsal,
ohne Ehevertrag .

46 . Unter Ord .Z . 179 : A . Weißer ,
Strohhutfabrik in St . Georgen.
Inhaber Andreas Weißer.

Ehevertrag cl. cl . St . Georgen,
6 . Oktober 1858 , mit Maria Haas
von St . Georgen , wonach jeder
Theil 500 fl . in die Gütergemein¬
schaft einwirft, während alles üb¬
rige, gegenwärtige und zukünftige
Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschloffen wird .

47. Unter O .Z . 180 : Karl Heine ,
gemischtes Waarengeschäftin Vöh¬
renbach . Inhaber Karl Heine ledig
in Vöhrenbach .

48. Unter O .Z . 181 : Robert Wei¬
ßer , gemischtes Waarengeschäft
u . Fabrikation von Metallschrau-
ben , Trieben, Faron- Artikeln aus
Messing, Stahl und Eisen in St .
Georgen. Inhaber Andreas Wei¬
ßer in St . Georgen.

Ehevertrag ck. ä. 4 ? t . Georgen,
28 . November 1867 , mit Pauline
Haas von St . Geoy zen, wonach
daS gesammte , gegen wärtige uud
zukünftige Vermögen beider Ehe¬
gatten mit den dararif hcfftendeu
Schulden von der tz Gemeinschaft
ausgeschlossen und von jedemTheil
100 fl. in die Gemeinfchaft einge -
worfen werden .

49. Zu O .Z . 68 : Die Firma A N .
Kompost in Villingen ist er¬
loschen.

50 . Zu O .Z. 50 : Die Firma Phile -
mon Pfister in VlÜingen ist er¬
loschen.

51 . Zu O .Z . 7 : Die Firma Peter
Rasina Wwe . in Villingen ist
erloschen.

52 . Zu O -Z . 62 : Die Firma Karl
Rasina in Villingen ist erloschen.

53 . Zu O .Z . 21 : Die Firma Robert
Her » er in Villingen ist erloschen.

54. Zu O Z. 64:: Die Firma Rudolf
Bob in Villingen ist erloschen.

55 . Zu O .Z . 68 : Die Firma Ernst
Schönecker in Villingen ist er¬
loschen.

56 . Zu O .Z . 5 : Die Firma Jakob
Neidinger in Billingen ist er¬
loschen.

M . ZuO .Z . 38 : Die FirmaD . Acker»
mann in Villingen ist erloschen.

58 . Zu O .Z . 47 : Die Firma Karl
Reuter in Villingen ist erloschen..

59 . Ä O .Z - 91 : Dir Firma Josef
Weißer in St . Georgen ist er¬
loschen.

60 : Zu O .Z - 10: Die Firma Wil¬
helm Kämmerer in Villingen
ist erloschen .

II . In das diesseitige Gesell¬
schaftsregister :

1. Unter O .Z . 68 : Die offene Han¬
delsgesellschaft Glocken - u . Metall¬
gießerei Ä . Grüninger Söhne
in Villingen.

Gesellschafter :
» . Benjamin Grüninger iu Vil¬

lingen . seit 13. Juni 1872 mit
Theresia Thoma von Herzogeu-
weiler verheirathet. Nach dem am
12 Juni 1872 in Villingen abge¬
schlossenen Ehevertrag ist das ge¬
genwärtige und zukünftige Fahr¬
nißeinbringen beider Ehegatten mit
den daraus ruhendenSchulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen
und wird von einem Jeden die
Summe von 50 fl . in die Gemein¬
schaft eingeworfen.

b . Adalbert Grüninger in Vil¬
lingen, verheirathet seit 17. Juni
1879 mit Karoline Nabholz von
hier , ohne Ehevertrag .

Jeder Gesellschafter ist berech¬
tigt, die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen.

2 . Zn O .Z . 23 , Gebrüder Kayser
in St . Georgen : Theodor Kayser
ist auS der Gesellschaft ausgetreten .
Der offene Gesellschafter Johann
Georg Kayser ist verheirathet seit
6 . Juni 1871 mit Maria Ursen -
bach von Nyon , Kanton Waadt ,
ohne Ehevertrag .

3 . Zu Ordn .Z. 8 : Die Gesellschaft
Gebrüder Dold in Villingen
ist erloschen.

4 . Zu Ordn .Z . 43 : Die Gesellschaft
Gebrüder Kämmerer in St .
Georgen ist erloschen.

5. Zu Ordn .Z . S : Die Gesellschaft
Hebling in Vöhrenbach ist er¬
loschen.

6. Zu Ordn .Z . 3 : Die Gesellschaft
Bartholomäus Kayser in
St . Georgen ist erloschen.

Villingen . den 25 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht-

Könige ."
Z .36 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Samson Maier , Viehhändler in
Müllheim , hat um die Erlaubniß nach¬
gesucht , seinen Familiennamen Maier
iu „ Maier - Levy " umändern zu dür¬
fen ; etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 31 . August 1883 .
Großh . Ministerium

der Justiz» des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

_ vär . vr . Trefzer .
Z .35. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Luise Juliane Wambser von Mann¬

heim hat um die Erlaubniß nachgesucht ,
ihren Familiennamen iu .. Walther "
umändern zu dürfen. Etwaige Ein¬
sprachen gegen die Bewilligung diese-
Gesuches sind innerhalb drei Wo¬
chen dahier einzureichen .

Karlsruhe, den 1 . September 1883 .
Ministerium

- der Justiz , des Kultus uud Unterrichts.
Nokk .

_ I . Hildenbrand .
Z .37 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aron Kasse witz von Schmieheim,

zur Zeit in Mannheim , hat um die Er -
laubniß nachaesucht , seinen Familien¬
namen in „ Casewih " umändern zu
dürfen. Etwaige Einsprachen gegen die
Gewährung dieses Gesuchs find inner¬
halb 3 Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 1 . September 1883 .
Ministerium

der Justiz, des Kultus und Unterrichts.
Nokk.
I . Hildenbrand .
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